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Das  Risiko  einer  lebenslang
schlechteren Bildungsleistung
ist hoch
Jüngere  Kinder  in  einer  Schulklasse  haben  es  schwer.  Ihr
Risiko,  ein  Leben  lang  schlechtere  Bildungsleistungen  zu
erbringen  als  ihre  Mitschüler  ist  hoch.  Das  haben
Wissenschaftler  des  Institute  of  Psychiatry,  Psychology  &
Neuroscience  (IoPPN)  am  King’s  College  London  in
Zusammenarbeit mit dem Karolinska Institute und der Orebro
University  ergeben.  Die  Forscher  fordern  mehr  Flexibilität
beim Schuleintrittsalter.

Körperliche  und  geistige
Krankheiten verbreiteter
Für  die  im  Journal  of  the  American  Academy  of  Child  and
Adolescent  Psychiatry  (JAACAP)
(https://www.sciencedirect.com/…/pii/S0890856721004548…)
veröffentlichte  Studie  haben  die  Wissenschaftler  Daten  von

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/schuleintritt-je-juenger-desto-riskanter/
https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/schuleintritt-je-juenger-desto-riskanter/
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0890856721004548?dgcid=author&fbclid=IwAR26oX_K_w1iVOOl4CfF2LUlQLg-cdGksLsV4sMEACzjwcPh8jBvrtRREnc


300.000  Personen  aus  den  schwedischen  Nationalregistern
erhoben. Die Forscher fanden heraus, dass die Jüngsten in
einer Klasse im späteren Leben eher geringe Bildungsleistungen
erbrachten  und  unter  Depressionen  und
Substanzmissbrauchsstörungen  wie  Schlafstörungen,
Konzentrationsschwierigkeiten,  Gewichtsverlust,
Kreislaufregulationsstörungen, Schweißausbrüche oder Herzrasen
litten.  Jüngere  Kinder  mit  ADHS  schienen  jedoch  weniger
anfällig für Depressionen.

Entwicklungsfortschritt  zwischen
den Kindern ist enorm
In vereinfachter Form versucht die leitende Autorin Professor
Jonna Kuntsi von King’s IoPPN die Erkenntnisse wie folgt zu
erklären:  „Der  Unterschied  zwischen  dem  jüngsten  und  dem
ältesten Kind einer Klasse kann bis zu elf Monate betragen. In
der frühen Kindheit ist dies ein signifikanter Unterschied in
Bezug  auf  Reife,  Verhalten  und  kognitive  Fähigkeiten.  Wir
konnten mit der Datenerhebung erkennen, dass es sehr reale und
langfristige  Konsequenzen  hat,  der  Jüngste  in  einem
Klassenjahr zu sein.“Dabei stellten die Forscher auch fest,
dass  die  negativen  Auswirkungen  in  Ländern  wie  Dänemark
deutlich  seltener  sind.  Das  könnte  etwas  mit  dem  dort
flexibleren Ansatz für das Schuleintrittsalter zu tun haben.
Kleine Kinder, die möglicherweise noch nicht schulreif sind,
haben die Möglichkeit, später einzuschulen, und haben daher
ein geringeres Risiko, negative Nebenwirkungen wie in anderen
Ländern zu erfahren.

Weltweit  flexiblerer  Ansatz
gefordert
Dies sollte laut Aussage der Wissenschaftler in allen Ländern
so praktiziert werden.King’s IoPPN ist in Partnerschaft mit



dem South London and Maudsley NHS Foundation Trust und der
Maudsley Charity dabei, ein weltweit führendes Zentrum für die
psychische  Gesundheit  von  Kindern  und  Jugendlichen  zu
eröffnen. Das Pears Maudsley Center for Children and Young
People wird voraussichtlich 2023 eröffnet und wird Forscher
und Kliniker zusammenbringen, um Lösungen zu finden, die die
Landschaft  für  die  psychische  Gesundheit  von  Kindern
verändern.Weitere  Informationen  erteilt  Patrick  O’Brien,
Senior  Media  Officer  unter  Patrick.1.obrien@kcl.ac.uk  .Über
das King’s College London und das Institute of Psychiatry,
Psychology & NeuroscienceDas King’s College London ist eine
der zehn besten britischen Universitäten der Welt (QS World
University  Rankings,  2018/19)  und  eine  der  ältesten  in
England. King’s hat mehr als 31.000 Studenten (darunter mehr
als 12.800 Doktoranden) aus rund 150 Ländern weltweit und rund
8.500 Mitarbeiter.Das Institute of Psychiatry, Psychology &
Neuroscience (IoPPN) am King’s College London ist das führende
Zentrum  für  psychische  Gesundheit  und  verwandte
Neurowissenschaften  in  Europa.

Mehr dazu unter https://www.kcl.ac.uk/ioppn
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